
Neun Musiker und Musikerinnen aus drei Kontinenten 
jenseits von Grenzen und Genres….



„Dieses Ensemble ist wirklich etwas Besonderes und unglaublich stark.
Musikalität, Liebe, Trauer und Verbundenheit – 

alles bis zum Äußersten intensiv.“

„Diese Musik produziert ein inneres Leuchten voller Emotionalität…“

„Ihre gemeinsame Sprache ist grenzenlos, ihre
Vision sensibel und offen, ihr Sound mitreissend.“

"Musik, die dazu einlädt, die Welt akustisch neu zu entdecken"
"...ein Klang verwurzelt in der Tradition, offen für die Zukunft."



Alles begann mit einem Traum.
2009 hörte die Harfenistin, Komponistin und Sängerin Asita
Hamidi einen Klang, der sie nicht mehr losließ. Gemeinsam
mit Björn Meyer begann sie, diese Vision Wirklichkeit werden
zu lassen.

Schon bald wurde klar, dass es dabei weniger um eine
bestimmte Instrumentierung ging als um das Zusammen-
führen verwandter musikalischer Geister. Über Jahre hinweg
reisten Asita und Björn regelmäßig nach Iran, Ägypten und
Schweden, um außergewöhnliche Musikerpersönlichkeiten
zu treffen und ein wahrhaft einzigartiges, unorthodoxes
Ensemble zusammenzustellen.

Nyckelharpa, Violine, Cello, Duduk und Bassklarinette/
Saxophon, E-Bass, Bassmandola und Percussion – ergänzt
durch zwei Stimmen – vereinen sich zu einer lebendigen,
atmenden Begegnung musikalischer Charaktere.
2012 begannen die Aufnahmen – bis Asitas Tod das Projekt
zum Stillstand brachte.

Heute, in neuen Arrangements, mit der Originalbesetzung
und drei neuen Mitgliedern, ist das neunköpfige Ensemble
zurück – Garden of Silence ist nicht länger still.

Über



„Unsere Mission ist es, Schönheit in diese Welt zu bringen
– und die immense Kraft sichtbar zu machen, die entsteht,
wenn wir gemeinsam arbeiten und etwas Sinnvolles
erschaffen, das größer ist als die Summe seiner Teile.“

Im Zentrum dieses Projekts stehen die
multikulturellen Hintergründe von Asita Hamidi –
geboren als Tochter iranischer Eltern und
aufgewachsen zwischen Iran, Österreich und der
Schweiz – sowie von Björn Meyer, geboren in
Schweden und in der Schweiz beheimatet. Ebenso
zentral ist der kreative Austausch aller Beteiligten, der
weit über die Musik hinausreicht.

Es entsteht Musik, die Mitgefühl ausstrahlt, die
Freude am Sein feiert, Liebe vermittelt und eine tiefe
Wertschätzung für den gegenwärtigen Moment in Zeit
und Raum ausdrückt.

Garden of Silence verbindet musikalische Traditionen
und ist ein künstlerisches Zeugnis von Zusammenhalt
und Gemeinsamkeit.

Mission
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Making of - Dokumentation
Dezember 2022

Live Teaser
“Garden of Silence”

PROGR Bern (CH) Feb. 2024

Live-Konzert
„Neither You Nor I“

Bee-Flat, Bern (CH) · Dez. 2022

Live Teaser
“Wander Song”

PROGR Bern (CH) Feb. 2024

Videos

https://www.youtube.com/watch?v=egYfUtxg6d4
https://youtu.be/egYfUtxg6d4?feature=shared
https://youtu.be/egYfUtxg6d4?feature=shared
https://youtu.be/egYfUtxg6d4?feature=shared
https://youtu.be/QZvKYFV3Tt4?feature=shared
https://youtu.be/QZvKYFV3Tt4?feature=shared
https://youtu.be/QZvKYFV3Tt4?feature=shared
https://youtu.be/f7wbnEvPKHU?feature=shared
https://youtu.be/V5LutmFz9QI?feature=shared
https://youtu.be/V5LutmFz9QI?feature=shared
https://youtu.be/V5LutmFz9QI?feature=shared
https://youtu.be/V5LutmFz9QI?feature=shared


Making of - Zeitachse - Konzerte

Der ursprüngliche Traum, der das Projekt in Bewegung setzte: „There is this music …“ Reisen nach Iran,
Ägypten und Schweden – künstlerische Entwicklung in der Schweiz.

Vor-Premiere – Bee-Flat, Bern (CH)

Geplante Premiere – Vorbereitungen, Proben, erste Dokumentation - Dezember: der Tod von Asita Hamidi

Tributkonzert für Asita mit Andreas Vollenweider, Don Li & Ahmad el Sawy - Kiental Open Air (CH)

Tributkonzert für Asita mit Mostafa Mahmoudi, Ali Boustan, Peter Soleimanipur, Peyman Yazdanian, Shahram
Golami, Don Li - Eyvan-e Shams Hall, Teheran (IR)

Weltpremiere Kammgarn, Schaffhausen (CH) | Bee-Flat, Bern (CH)

Tour & Aufnahmen von „Neither You Nor I“ KfM Glarus (CH) | MOODS, Zürich (CH) |Aula PROGR, Bern (CH)

Veröffentlichung des Debütalbums „Neither You Nor I“

Tour Bee-Flat, Bern (CH) | Victoriateatern, Malmö (SE) | Stanzerei, Baden (CH)

2009

2011
 
2012 

2013

2014 

2022

2024

2025

2026



Klaus Gesing -  DE
Bass Klarinette / 
Sopran Saxophon

Björn Meyer - SE / CH
Artistic Director

Bass / Bass Mandola

Kaspar Rast - CH
Drums / Percussion

Carlo Niederhauser - CH
Cello

Emilia Amper - SE
Nyckelharpa

Veronika Stalder - CH 
Stimme

Mohammed Sami - EG
Violine

Reza Asgarzadeh - IR
Duduk

Karin Streule - CH 
Stimme

Künstler

http://www.bjornmeyer.com/
https://www.klausgesing.com/
https://www.carloniederhauser.com/
https://www.emiliaamper.se/
https://www.instagram.com/kasparrast/?hl=de
https://www.veronikastalder.ch/
https://www.karinstreule.ch/
https://www.instagram.com/mohammed.sami.elkholy/?hl=de
https://www.instagram.com/rezaasgarov/?hl=de


Konzept und Komposition - Asita Hamidi / Björn Meyer

Produktion: Björn Meyer | ©&℗ bazaarpool 2025 | SUISA
Gefördert durch Kultur Stadt Bern, Swisslos – Kultur
Kanton Bern, Burgergemeinde Bern

Label - bazaarpool | Kat. Nr - bazaarpoolCD018
EAN Code - 198595413814 | Format - CD / Digital
Vertrieb: Broken Silence

„Auf diesem Album fügen sich alle Elemente dieser
außergewöhnlichen Band zu einem Klang zusammen, der aus
Jahrhunderten musikalischer Tradition gewachsen ist und
zugleich offen in die Zukunft weist.“

Aufgenommen am 27./28. Februar und 13./14. August 2024.
Aufnahme, Mischung und Mastering im Atelier 363 – PROGR
Zentrum für Kulturproduktion, Bern (Schweiz)
durch Björn Meyer | Greencube
Grafisches Design: Andrej Marffy

Mit Archiv-Liveaufnahmen:
*) Asita Hamidi – Harfen-Intro und erste Gesangsstimme,
Bee-Flat Bern, Dezember 2011
**) Bruno Amstad – Gesangssolo, Bee-Flat Bern, Dezember
2022
In dankbarer Erinnerung an Asita Hamidi und Bruno Amstad.

Listen on: Bandcamp Listen on: Soundcloud

Neither You Nor I - das Album
1 Indscha 08:30
2 Wandersong 05:04
3 Garden Of Silence* 10:26 
4 Aziza 05:56
5 Waltz For Many 04:29
6 Merat** 06:14
7 For Asita 03:13
8 Helix 10:47
9 Neither You Nor I 06:32
10 By The Wind 05:44
11 Persian Waltz 06:53
Total time 73:52

https://bandcamp.com/private/TC69HR6Q
https://bandcamp.com/private/TC69HR6Q
https://soundcloud.com/greencube/sets/neither-you-nor-i/s-GkmsChzbHDx?si=1508dcb87d6e489380452a4eccb5e8f6&utm_source=clipboard&utm_medium=text&utm_campaign=social_sharing


Pressetext
Paradoxerweise ist der „Garten der
Stille“ voller Klänge: multikultureller
Klänge von heute, aber im Dialog mit
den Stimmen der Vergangenheit.
Geleitet vom schwedischen Bassisten
Björn Meyer mit Wohnsitz in der
Schweiz, treffen sich hier neun
Musikpersönlichkeiten mit einer
ihnen sehr eigenen Vision.

Die Entwicklung des am 21.11.2025
erschienenen Albums reicht mehr als
ein Jahrzehnt ins Jahr 2011 zurück,
als sich aus dem von der iranischen
Sängerin und Harfenistin Asita Hamidi
geleiteten multikulturellen Quartett
„Bazaar“ der „Garden of Silence“
entwickelte. 

Die Aufnahmen zum Album begannen
2012, aber kamen noch im selben
Jahr zum Erliegen, als Björn Meyers
Partnerin Asita Hamidi im Dezember
an Krebs verstarb. 

Zehn Jahre lang blieb der Garten still,
und Björn Meyer widmete sich seinen
vielen anderen Projekten, während er
nach Wegen suchte, das Repertoire
mit neuen Klängen wieder zu
beleben. 

Nun ist das handverlesene
neunköpfige Ensemble aus der
Originalbesetzung, verstärkt um drei
frisch hinzu gekommene Mitglieder,
mit neuen Arrangements geboren. 

Der Garten der Stille ist nicht mehr
still und bereit, sich einem Publikum
zu öffnen. 

Die Besetzung ist mit Nyckelharpa,
Violine, Cello, Duduk, Bassklarinette,
Saxophon, E-Bass, Bass-Mandola und
Percussion sowie zwei Sängerinnen
eher unorthodox. 

Meyer sieht die Gruppe als mehrere
unterschiedliche Ensembles, deren
Wege sich kreuzen und aus denen
Solisten und kleinere Gruppen von
Zeit zu Zeit auftauchen. 

So ist „Garden of Silence“ ein
lebendiges, atmendes Aufeinander-
treffen von Musikpersönlichkeiten
aus Stockholm, Düsseldorf, Kairo,
Teheran und der Schweiz. 

Mit Neither You Nor I erschaffen die
Musiker und Musikerinnen von
„Garden of Silence“ mit all den ihnen
eigenen vielfältigen Elementen einen
Klang aus Tradition und einer
Offenheit der Zukunft gegenüber.

Simon Broughton  
(deutsche Fassung: Uta Bretsch)



Impressionen



Presse

hr2Kultur – 21.11.25
Karmen Mikovic

„Ihre gemeinsame Sprache
ist grenzenlos, ihre Vision

sensibel und offen, ihr Sound
mitreissend.“

zur Sendung

Westzeit JAZZJANZKURZ 12/25
Karsten Zimalla

„…eine überhaupt nicht
unspannende Atmosphäre

zwischen verträumter
Weltentrücktheit, tiefer

Versenkung und schlichter
Schönheit…“

Jazzpodium - 12/25 1/26 
 Ulrich Steinmetzger

„Diese Musik produziert ein
inneres Leuchten voller

Emotionalität…“
„Musik als Medium eines

Verstehens über die Worte
hinaus.“

„Nun erscheint die Aufnahme
als opulentes Manifest einer

heutigen multikulturellen
Weltmusik, die Stimmen der

Gegenwart und der
Vergangenheit

zusammenführt.“

Melodiva - 25.12.25 
Mane Stelzer

„Neither You Nor I ist wie ein
Garten voller Wunder.“

Jazz-fun.de - 03.01.2026
Jacek Brun

„Musikalische Reisen gehören
zu den schönsten

Erfahrungen überhaupt -
besonders dann, wenn sie

von Offenheit, gegenseitigem
Zuhören und innerer Ruhe

getragen werden. Garden of
Silence ist ein Ensemble von

Musiker:innen, das genau
daraus seine Stärke bezieht:
aus Empathie, gemeinsamer
Sensibilität und der Liebe zu

klanglicher Schönheit. (...)

Auch wenn das Album weit
entfernt von klassischen

Jazzstrukturen ist, wird es
alle Hörerinnen begeistern,

die offen sind für feinsinnige,
tief empfundene und zeitlose

Musik.“

Jazz thing - 11/25 1/26
Ralf Deckert & Stefan Franzen

 „Mit dieser Platte gewinnt
das geschmähte Wort

„Fusion“ eine exquisite Note
zurück.“

nrwjazz.net & Virgin Jazz Face
28.12.25 - Christoph Giese

„Weltumspannende
Fusionmusik im besten

Sinne.“

https://www.hr2.de/podcasts/hoerbar/betoerende-sounds-von-garden-of-silence--mehr-musik-grenzenlos,podcast-episode-145636.html


Neither You Nor I - das Gedicht

Die Rätsel dieser Welt löst weder Du noch ich

Jene geheime Schrift ließt weder Du noch ich

Wir wussten beide gerne was jener Schleier birgt

doch wenn der Schleier fällt bist weder Du noch ich

Omar Chayyām
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